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Schriftenschau

Heinz Heltmann und Franz Speta (Herausgeber): Beiträge zur naturwissenschaftlichen Erforschung Sie
benbürgens (VI). -  Stapfia 45 (1996). 386 Seiten. Biologiezentrum des Oberösterreichischen Landesmuseums, 
Linz

Die Sektion Naturwissenschaften des Arbeitskreises für Siebenbürgische Landeskunde e. V. Heidelberg hat 
in Kooperation mit internationalen Partnern eine inzwischen beachtliche spezifische Tagungs- und Publikati
onstätigkeit entfaltet: Nach fünf Bänden „Naturwissenschaftliche Forschungen über Siebenbürgen“ in der 
Reihe „Siebenbürgisches Archiv III. Folge“ (1979, 1984, 1985, 1991, 1994), ist 1996 ein sechster unter dem 
Titel „Beiträge zur naturwissenschaftlichen Erforschung Siebenbürgens“ in der Linzer Reihe „Stapfia“ er
schienen. Er enthält die Vorträge der Linzer Tagung, die 1994 als dritte internationale gemeinsam von der Sek
tion Naturwissenschaften des Arbeitskreises, der Zoologisch-Botanischen Gesellschaft in Wien und dem Bio
logiezentrum des Oberösterreichischen Landesmuseums veranstaltet wurde. Die vorangegangenen Tagungen 
1980 in Wien (Beiträge zur Pflanzen-Geographie des Südost-Karpatenraumes) und 1992 in Illmitz/Neusied- 
ler See (Beiträge zur Flora, Vegetation und Fauna von Siebenbürgen) erbrachten die o. g. Bände von 1984 und 
1994. Inzwischen gab es 1997 eine solche Tagung in Klausenburg/Cluj-Napoca, und die nächste ist für 2000 
in Steinamanger/Szombathely geplant.

Der thematische Schwerpunkt des vorliegenden Bandes liegt wie bisher bei pflanzensoziologischen und 
ökologischen Aspekten Siebenbürgens, bei Arbeiten, auf deren Ergebnissen die Biogeographie aufbauen 
kann, z. B. über Taxonomie, faunistische und floristische Erhebungen und regionale Geologie. Der Band 
bringt im einzelnen Beiträge zur Geomorphologie (1), Botanik (16), Zoologie (6) und Geschichte der Natur
wissenschaften (4). Er beginnt mit einer Arbeit zur Morphologie und Chronologie des siebenbürgischen Vul
kanreliefs (W. Schreiber). Die Flechten-Synusien der montanen Fichtenwälder Siebenbürgens beschreibt 
K. Bartök. Drei taxonomische Beiträge bringen die Bestätigung der Existenz von Cerastium villosum 
Baumg. als diploide Sippe aus der Cerastium alpinum-Gmppe ( M. Boscaiu & F. Ehrendorfer), eine 
Neubeschreibung (Aconitum x gayeri n. spec. (hybr.) nova) durch W. Starmühler und nach karyologischer 
Überprüfung die Vorstellung von 7 Onosma-Arten Rumäniens, von denen zwei in Siebenbürgen wachsen 
(H. Teppner). In fünf Arbeiten werden Pflanzen-Assoziationen beschrieben, so die vier in Siebenbürgen vor
kommenden meso-thermophilen Eichenwälder (G. Coldea & A. Pop), die Bleichschwingel-Felsbandgesell
schaften des Burzenlandes und ihre Sukzessionen (M. Danciu & D. Parascan), fünf Assoziationen aus dem 
Karstgebiet Cetätile Ponorului bei Klausenburg (M. Boscaiu, B. Hoheneder & N. Boscaiu), die reliefbe
dingte Abfolge von Pflanzengesellschaften auf den am Ende des Würm-Glazials entstandenen Rutschungs
hügeln Südsiebenbürgens (Erika Schneider) und Assoziationen der anthropogenen Reihe der Sukzession der 
Klausenburger Berge (A. Pop). Weitere Arbeiten bringen die pflanzengeographische Einordnung des 
Buchengebirges/Muntii Fägetului (K. Karäcsonyi), chorologische Untersuchungen an 70 in der Siebenbür
gischen Heide vorkommenden Arten (N. Roman, S. Roman & H. Heltmann) und an 58 atlantisch-sub
atlantischen und subatlantisch-mediterranen Arten Siebenbürgens (H. Heltmann) und eine Rote Liste der 
Gefäßpflanzen des Hermannstädter Kreises (C. Drägulescu). Notizen vom Pilzbefall seltener und endemi
scher Pflanzenarten (G. Negrean) und von Pflanzenmißbildungen (D. & R. Rösler) sind aufgelistet, und 
J. Rab schlußfolgert aus Ortsnamen auf die vormalige Pflanzendecke des ostkarpatischen Gebietes Gyer- 
gyö/Giurgeu, das die vom Mieresch entwässerte Jörgau enthält.

Faunistische Beiträge bringen M. Pascu über die Bienen der Zibinssenke und D. Simon über einen Teil der 
Brutvogelfauna des Kronstädter Tales. Vorbildlich wertet I. Weiss Langzeituntersuchungen mit Barberfallen 
aus, um die Ökologie und Phänologie der Weberknechte im Standortgradienten der Hangprofile des süd- 
siebenbürgischen Hügellandes aufzuhellen. Die wahrscheinlich genetisch bedingte geographische Variabilität 
der Morphologie von 6 Fischarten in Siebenbürgen stellt P. M. Bänärescu vor. Vom Start und Inhalt der tier
geographischen Datenbank Rumäniens (Zoodat Romania) berichten M. Malicky & L. Räkosy. Ein Bei
trag befaßt sich mit Labor- und Freilanduntersuchungen in Siebenbürgen an der Wirkung von Sexualphero
monen bei Schmetterlingen (G. Stan).

Schließlich enthält der wertvolle Band Arbeiten über Leben und Werk von Joseph Raditschnig von Ler
chenfeld (M. Klemun) und Ignaz von Born (Chr. Riedl-Dorn), Zeitgenossen des Josephinismus, einen Bei
trag über die Hermannstädter Schmetterlingsforscher der Zeit 1945-1985 (Eckbert Schneider) und kurze 
Nachträge über Ferdinand Schur (F. Speta).

N. Höser
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